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» Siehe deine Mutter,
         Freundin,
   Schwester, Königin ...«

Forum über unterschiedliche Zugänge zu Maria

am 22. April 2015

um 19:30 Uhr

im Schönstatt-Zentrum Marienfried



» Siehe deine Mutter, Freundin, Schwester, Königin «
Forum über unterschiedliche Zugänge zu Maria

„Warum ist es so schwierig, in Unbefangenheit über
bestimmte ‚Dinge’ zu reden? Da ruhen in einem Reste, 
vielleicht sogar Schätze: verborgen, verschüttet,
oder gar verdorben ... Wie komme ich zum Beispiel zu 
jener – ich glaube – vielgeliebten Gestalt Maria?”
 Winfried Nonhoff 0000

Der Abend will ein Forum bieten, über die Frau ins
Gespräch zu kommen, die Menschen aller Kulturen 
anspricht und berührt. Das Bild, das sich Menschen von
der Mutter Jesu machen, ist sehr unterschiedlich.

Es kommen Vertreter christlicher Gemeinschaften
u. a. Pater Frank Riedel (Schönstatt-Pater), Rainer Harter 
(Leiter des Gebetshauses Freiburg), Thea Seeger 
(Fokolarbewegung), miteinander ins Gespräch.

Weitere Veranstaltungen zur Ausstellung

06.04.2015 | »Da erzählten auch sie …« 
Vernissage der Ausstellung | 19:30 Uhr

09.04.2015 | »In unserer Herberge ist Platz« 
Forum zur Flüchtlingsthematik | 20 Uhr

12.04.2015 | Meditation zum Marienbild | 15 Uhr

13.04.2015 | »Wer bin ich … und wer bist du?« 
Forum zum Selbstverständnis der Frau 
im Christentum und im Islam | 19:30 Uhr

19.04.2015 | Meditation zum Marienbild | 15 Uhr

22.04.2015 | »Siehe deine Mutter, Freundin, 
Schwester, Königin« | Forum über 
unterschiedliche Zugänge zu Maria | 19:30 Uhr

25.04.2015 | »Sie haben den Wein … und suchen doch 
mehr« | Musikalisch-literarische Weinprobe | 19:30 Uhr

Frau.Kind.Weg.
100 Jahre Marienbild von Schönstatt

Es ist eines der bekanntesten und am weitesten verbrei-
teten Marienbilder weltweit. Man findet das Bild in den 
Favelas Südamerikas genauso wie auf dem Schreibtisch 
von UNO-Diplomaten in Genf.

Es erinnert an Menschen, an ihre unverlierbare Würde 
in den Schützengräben des Ersten Weltkriegs sowie 
in den Baracken des KZ Dachau. Menschen schauen auf 
dieses Bild und erfahren sich bestärkt – einsam im 
Krankenbett, beim gemeinsamen Gebet der Familie oder 
als Teilnehmende an einer großen Wallfahrt.

Eine Ausstellung zeigt vom 6. April bis 1. Mai 2015 
täglich von 9 bis 17 Uhr verschiedene künstlerische 
Variationen des Gnadenbildes von Schönstatt und seine 
Entstehungsgeschichte im Schönstatt-Zentrum 
Marienfried, Oberkirch.


